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Der SCP-Gegner
Zugänge: Thorsten Burkhardt

(SpVVg Greuther Fürth), Tobias Fink
(Jahn Regensburg), Özgür Kart (2.
Mannschaft), Marek Krejci (FC Brat-
islava, war ausgeliehen), Sebastian
Kneißl (FC Chelsea London), Senad
Tiganj (RW Erfurt), Dragan Bogavac
(Roter Stern Belgrad, ablösefrei),
Vlado Jeknic (Sutjeska Niksic, ablö-
sefrei).
Abgänge: Tom Geißler
(FSV Mainz 05), Stefan
Reisinger (TSV 1860
München), Vukasin Tri-
vunovic (FK Sarajevo),
Mischa Welm (TSV
1860 München II), Mac-
chambes Younga-
Mouhani (RW Essen),
Igor Zikovic (Jadran
Porec, ablösefrei).
Tor: Uwe Gospodarek (1), Jens Kern
(25), Kay Wehner (24).
Abwehr: Vlado Jeknic (5), Tobias
Fink (17), Martin Forkel (14), Björn
Hertel (4), Nico Herzig (2), Robert
Paul (26), Daniel Rosin (7), Hrvoje
Vukovic (6).
Mittelfeld: Roland Bonimeier (13),

Thorsten Burkhardt (10), Thomas
Drescher (27), Oliver Fink (12), Denny
Herzig (16), Marek Kostolani (18),
Martin Oslislo (19), Ronald Schmidt
(3), Michael Wiesinger (20).
Angriff: Dragan Bogavac (8), Özgür
Kart (15), Rafael Kazior (9), Sebastian
Kneißl (28), Marek Krejci (11), Senad
Tiganj (21).
Trainer: Markus Schupp (geb. 7.
Januar 1966), Stationen als Trainer:
Sturm Graz U 19 (2001 - 03), seit

2004/05 Wacker Burg-
hausen; Stationen als
Spieler: TuS Nahbollen-
bach, 1. FC Kaiserslau-
tern (1984 - 91), SG
Wattenscheid 09 (1991/
92), Bayern München
(1992 - 95), Eintracht
Frankfurt (1995 - 96),
Hamburger SV (1996 -
97), FC Basel (März bis

Juni 1997), Sturm Graz (1997 -
2001); 351 Bundesligaspiele/40 To-
re, 6 Spiele 1. Liga Schweiz, 128
Spiele/5 Tore 1. Liga Österreich;
Größte Erfolge als Spieler: Deutscher
Meister 1991 und 94, DFB-Pokalsie-
ger 1990, österreichischer Meister
1998 und 99, österreichischer Pokal-
sieger 1999.

Freut sich auf das Spiel am Sonntag
in Paderborn: Burghausens Trainer
Markus Schupp.  Foto: WV

»SCP steht
da, wo er
hingehört«
Interview mit Markus Schupp

P a d e r b o r n  (pk). Meister,
Pokalsieger: Als Spieler hat Mar-
kus S c h u p p  (39 Jahre) Titel
gesammelt, als Trainer ist er
noch ein Lehrling. Seit Sommer
2004 coacht er den SV Wacker
Burghausen. Nach den Rängen
zehn, zehn und neun kämpfen
die Bayern in ihrer vierten
Zweitliga-Saison gegen den Ab-
stieg. Vor dem Spiel am Sonntag
beim SC Paderborn 07 (15 Uhr,
Hermann-Löns-Stadion) sprach
WV-Sportredakteur Peter K l u t e
mit dem Gästetrainer.

? Herr Schupp, für die meisten
Ihrer Kollegen ist Paderborn

die positive Überraschung der
Saison. Für Sie auch?

Markus Schupp: Ich kann mich
da nur anschließen, aber der Er-
folg der Paderborner kommt nicht
von ungefähr und ist absolut
berechtigt. Ich habe sie in Mün-
chen gesehen und gegen Siegen
sowie in Aachen beobachten las-
sen. Die Mannschaft bewegt sich
körperlich und läuferisch auf ei-
nem hohen Niveau und spielt sehr
variabel. Das spricht für die gute
Arbeit des Trainers. Dazu kommt
die Euphorie des Aufstiegs und
eine tolle Harmonie. Man sieht,
dass da alle an einem Strang
ziehen. In der Allianz Arena haben
sie mir sehr gut gefallen. In der
ersten Hälfte hatten sie vielleicht
noch etwas Respekt vor dem gro-
ßen Stadion, aber danach haben
sie sehr frech und mutig nach
vorne gespielt und unverdient ver-
loren. Der SCP steht da, wo er
hingehört: im Mittelfeld. Diese
Mannschaft wird weiter für Furo-
re sorgen, an ihr wird sich noch so
mancher die Zähne ausbeißen.

? Auch Burghausen, eines der
besten Auswärtsteams der

zweiten Liga?
Schupp: Wir freuen uns auf das

Spiel am Sonntag, weil wir aus-
wärts mit drei Siegen und elf
Punkten sehr erfolgreich waren.
Wir wollen in Paderborn punkten,
obwohl wir um die Heimstärke des
Gegners wissen. Aber in der ver-
gangenen Saison haben wir in
Essen und Saarbrücken Serien
gebrochen und nach unserem 1:8
in Köln selbst eine gestartet. 

? Die Auswärtsbilanz stimmt, die
zu Hause dagegen gar nicht.
Schupp: Nur ein Sieg und sechs

Punkte insgesamt sind enttäu-
schend und deutlich zu wenig. Wir
spielen im eigenen Stadion gut,
schießen aber zu wenig Tore, weil
wir zu selten zum Abschluss kom-
men. Mittlerweile ist das eine
Kopfsache geworden. Zuletzt hat-
ten wir mit 1860 München und
dem VfL Bochum allerdings Gäste,
mit denen wir uns finanziell und
sportlich nicht messen können. 

? Die verlorenen Punkte gegen
die Löwen gibt es ja vielleicht

am Freitag zurück. Wie groß ist
Ihre Hoffnung auf ein für Sie posi-
tives Urteil des Sportgerichts im
Fall Nemanja Vucicevic?

Schupp: Ich habe da eine etwas
aggressivere Meinung als unser
Manager Kurt Gaugler. Regel-
verstoß ist Regelverstoß und ge-
dopt ist gedopt. Das war in der
Vorsaison beim Erfurter Tiganj
und vor wenigen Wochen beim
Emdener Schindler, der wie Vuci-
cevic ein Haarwuchsmittel genom-
men hat, so. Ich verstehe nicht, wie
man eine Regel während der Sai-
son ändern kann. Bald geht es um
den Aufstieg und gegen den Ab-
stieg und dann werden die Diskus-
sionen noch größer. Ich wäre mit
einem Wiederholungsspiel nicht
zufrieden. Für mich gibt's nur
eins: drei Punkte für uns.

?Momentan trennen Sie als 13.
nur eben drei Punkte vom

Abstieg. Es gab auch Kritik am
Trainer. Ist Ihr Job noch sicher?

Schupp: Wenn die Punkte feh-
len, wird das Umfeld überall
nervös. Aber die Liga ist so eng
zusammen, dass du mit zwei Sie-
gen einen großen Sprung machen
kannst. Ich kann nur sagen, dass
mir die Arbeit viel Spaß macht
und ich überzeugt bin, dass wir
das Ziel Klassenerhalt erreichen.
Ich fühle mich wohl, weiß aber,
dass ich mich als Trainer noch im
Lernprozess befinde und mir die
Sporen erst verdienen muss. Und
Wacker wird als kleiner Klub
immer damit leben müssen, dass
die besten Spieler weggehen. Jun-
ge Talente hingegen finden hier
ein ideales Sprungbrett vor, aber
man muss ihnen Zeit geben. 

Gab im Feld der ganz Großen schon einmal seine
Visitenkarte ab: Der erst 14-jährige Troy Arnicke stellte

bei den Deutschen Meisterschaften in Essen drei neue
Altersklassenrekorde auf. Foto: Kramer

Arnicke auf Rekordjagd
Paderborner Schwimmer stellt neue Bestmarken auf

P a d e r b o r n  (-Kr). Nach
den überragenden Ergebnissen
der vergangenen Wettkämpfe,
vor allem von Troy Arnicke, fuhr
Trainer Klaus Schwarz mit seinen
Schützlingen vom Paderborner
Schwimm-Verein voller Hoff-
nung auf weitere gute Leistun-
gen nach Essen, wo am vergan-
genen Wochenende die offenen
Deutschen Kurzbahn-Meister-
schaften ausgetragen wurden.

Um es zusammenzufassen: Ab-
gesehen von einer Disqualifikation
der Lagenstaffel der Damen
(Frühstart) konnte man im Lager
des 1. Paderborner Schwimmver-
eins durchweg zufrieden mit den
Resultaten der fünf Leistungsträ-
ger des Clubs sein.

In erster Linie machte Troy
Arnicke erneut von sich reden. Als
gerade 14-Jähriger platzierte er
sich in der offenen Klasse in vier

Disziplinen jeweils im vorderen
Mittelfeld der besten Deutschen
Schwimmer. Dass es selbst in
seiner Spezialdisziplin, den 200 m
Brust, noch nicht bis ins Finale
vorstoßen konnte, war auch dem
größten Optimisten klar. Dennoch
kam er hier mit 2:18,43 min. nahe
an seine Bestzeit heran und gab im
Feld der ganz Großen schon mal
seine Visitenkarte ab. Daneben
konnte er sich auf drei Strecken
steigern, die in der laufenden
Saison erzielten Zeiten deutlich
verbessern und gleich drei neue
Deutsche Altersklassenrekorde er-
zielen. Die neuen Marken lauten
über 50 m Brust: 0:29,58 min., über
100 m Brust: 1:03,86 min. und über
100 m Lagen: 0:59,71 min. Damit
hat der Schüler des Paderborner
Reismann-Gymnasiums in diesem
Jahr bereits zwölf Rekordmarken
verbuchen können.

Die frühere »Sportlerin des Jah-
res«, Janina Gerkens, zeigte im
Essener Stadtbad über 200 m
Brust ihre beste Leistung. In guten

2:33,29 min. kam sie als Neunte ins
Ziel und verpasste einen Final-
platz nur knapp. Auch über 50
(0:33,87 min.) und 100 m Brust
(1:11,71 min.) konnte sie nahe an
ihre Bestzeiten heran schwimmen,
hatte jedoch vor allem über 100 m
gegenüber den sehr starken Kon-
kurrentinnen aus dem gesamten
Bundesgebiet das Nachsehen.

Deutlich steigern konnte sich
Sarah Bunte. In 2:27,12 min. über
200 m Lagen und 1:08,35 min. über
100 m Rücken zeigte sie sich im
Vergleich zu den vorangegangenen
Wettkämpfen stark verbessern.
Auch Verena Lenz näherte sich
über 200 m Freistil ihrer persönli-
chen Bestzeit und schlug nach
2:11,02 min. an.

Auch Maike Tweesmann, die
sich im Vorfeld zum ersten Mal für
die Deutschen Kurzbahn-Meister-
schaften qualifizieren konnte, er-
füllte die Erwartungen ihres Trai-
ners. Sie legte die 50 bzw. 100 m
Schmetterling in 0:30,48 bzw.
1:06,56 min. zurück

Nach sieben Jahren Pokalsieger
Judo-Kreisliga: U 17 des TV 1875 Paderborn holt sich den Titel zurück

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Volles Haus hatte der SC Bor-
chen am Wochenende, als die
Judo-Abteilung zum dritten und
letzten Kampftag der Kreisliga
2005 lud. Mit Pokalen gingen
nicht nur die gastgebenden
Judoka nach Hause, sondern
auch der TV 1875 Paderborn
und der JC Schloß Neuhaus.

Für den SC Borchen sicherten
sich die U 17-Mädels souverän den
Mannschaftspokal. Sarah Kurze,
Nora Nillies und Julia Hartmann
belegten erste Plätze. Mit den
zweiten Plätzen von Svenja Jagiel-
la, Svenja Keller und Hella Lauter
war den Mädels der Pokal nicht
mehr zu nehmen. Auch die U 14
zeigte sich von ihrer starken Seite.
Vor allem Meike Jagiella punktete
viermal und hinterließ wie Sophia
Schwind einen sehr guten Ein-
druck. Sie holten sich, wie Marina
Woitinas, erste Plätze. Weitere
Punkte holten Vicky Leontaris,
Dorothe Harmeier und Botro Bör-
ner, so dass sie sich auf Platz zwei
der Mannschaftswertung vorar-
beiten konnten. 

Bei den Jungs der U 11 zeigte
Alexander Woitinas bereits große
Kampfeskunst und punktete drei-
mal: erster Platz. Gabriel Heringer
sicherte sich Rang zwei. Bei den
Frauen überzeugte Carolin Klin-
nert mit Platz zwei.

Beim TV 1875 Paderborn hat
eine Serie ihr Ende gefunden und
eine andere weiter Bestand gehal-
ten. Ununterbrochen seit 1986
haben die Frauen den Kreisligapo-
kal geholt. In diesem Jahr haben
Daniela Glahn und Julia Niemey-
er, die die beiden ersten Plätze bis
78 kg erreichten, mit dazu beige-

tragen. Die weibliche U 17 belegte
in der Pokalwertung den zweiten
Platz. Ebenfalls den zweiten Rang
erkämpfte Mia Werner in der U 14.

Bei den Jungen der U 11 schaffte
es Lukas Grebe als Dritter aufs
Podium. Ebenfalls Dritter wurde
in der U14 Thomas Gerzen. Milan
Meiners verlor denkbar knapp
gegen Oleg Janke vom JC Schloß
Neuhaus und wurde Zweiter. Bei
den Männern überzeugten beson-
ders Timo Peschka und Hamlet
Hayrapetyan. Beide kämpften eine
Gewichtsklasse höher als gewohnt,
belegten aber den ersten Rang.
Zweiter nach zwei Siegen in der
Klasse bis 81 kg wurde Alexander
Schmitz, der im Finale gegen
Waldemar Straumberger vom JC
Schloß Neuhaus verlor. Dritter
wurde Markus Buthe. Den
Schlusshöhepunkt setzte die
männliche U 17. Das Quintett Mi-
chael Leer (Platz 1), Christian
Bentler (2. und 3.), Dominik Brett
(3.), Lucas Müller (1.) und Jan
Prößdorf (1.) holte zum ersten Mal
seit 1998 wieder den U17-Pokal in
die Paderstadt. Besonderes Lob
gebührt den beiden Letztgenann-
ten, die alle drei Kreisligen als
Sieger zu beendeten.

Die U 14-Jungs des JC Schloß
Neuhaus schafften mit 66 Punkten
das beste Ergebnis aller Mann-
schaften. Sechs der neun Judoka
holten sich erste Plätze: Felix
Mikus, Malte Gaidt, Oleg Janke,
Sebastian Brauner, Timur Misaew
und Janars Kikajew. Oliver Meier,
Tobias Eusterholz und Patrick
Wiesner punkteten ebenfalls. 

Bei den Mädels der U 14 über-
raschte Daniela Klapper so man-
che Gegnerin, Ann-Cathrin Peitz
setzte sich im kleinen Finale
durch, Susanne Koser wurde
Zweite. Bei den U 11ern sorgten
die Newcomer für beste Ergebnis-

se: Torge Merschmann und Sonja
Kröger sicherten sich erste Plätze.
Christoph Brauner konnte sich
zweimal durchsetzen und wurde
Dritter. Die Neulinge Denis West-
meyer und Timo Kaufmann holten
die entscheidenden Mannschafts-
punkte für Platz zwei. Bei den
U 17-Jungs meldete sich Simon
Voß nach schwerer Verletzung
eindrucksvoll zurück: Platz eins.

Der SC Grün-Weiß Paderborn
war mit zwei Kämpferinnen ver-
treten. Lea Lescher stieß nach drei
Punktsiegen im Finale auf Verena
Reitemeier vom TV 1875 Pader-
born, die ebenfalls zuvor dreimal
gepunktet hatte. Lea siegte mit
Haltegriff. Eva Paddenberg wurde
in der U 14 Zweite.

Für den TV Jahn Bad Lippsprin-
ge erkämpften in der U 14 Christi-

an Gerz, Dennis Otte und Julius
Laposchan dritte Plätze. Auch
Anton Schnur durfte auf seinem
ersten Wettkampf mit Rang drei
zufrieden sein.

Endstand Judo-Kreisliga
U11w: 1. Delbrück, 2. Höxter, 3.

Bödexen-Fürstenau, 4. Espeln,
Schloß Neuhaus. U14w: 1. Höxter,
2. Borchen, 3. Schloß Neuhaus, 4.
TV Paderborn. U17w: 1. Borchen, 2.
TV Paderborn, 3. Grün-Weiß Pader-
born. Frauen: 1. TV Paderborn, 2.
Espeln, 3. Höxter, 4. Borchen.
U11m: 1. Höxter, 2. Schloß Neu-
haus, 3. TV Paderborn. U14m: 1.
Schloß Neuhaus, 2. Höxter, 3. Del-
brück, 4. Bad Lippspringe. U17m: 1.
TV Paderborn, 2. Delbrück, 3. Höx-
ter, 4. Schloß Neuhaus. Männer: 1.
Höxter, 2. TV Paderborn, 3. Schloß
Neuhaus, 4. Borchen.

Auf dem Foto wirft Malte Gaidt (JC Schloß Neuhaus) seinen Gegner mit
einem »Über-Kopf-Wurf« auf die Matten und wird Erster.

Der SV Marienloh
spielt noch einmal

Paderborn (ve). Die am 9. Okto-
ber kurz vor dem Ende beim Stand
von 3:2 für Lippstadt abgebroche-
ne Partie in der Fußball-Bezirksli-
ga, Gruppe IV, zwischen dem SV
Lippstadt II und dem SV Marien-
loh wird neu angesetzt. Dies ent-
schied am Dienstagabend die Be-
zirksspruchkammer unter Vorsitz
von Matthias Grote. Staffelleiter
Konrad Kemper: »Ein Verursacher
für den Abbruch konnte nicht
festgestellt werden. Sowohl diese
Partie als auch das Rückspiel
werden unter Verbandsaufsicht
stattfinden. Die Neuansetzung
wird wohl erst im neuen Jahr
stattfinden.« Die Oberligareserve
aus Lippstadt muss noch 35 Euro
wegen mangelnder Bereitstellung
von Ordnungsdiensten zahlen.
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SCP-Splitter

Krösche verhandelt
Gestern gab's das erste Gespräch
zwischen dem Sportlichen Leiter
Günther Rybarczyk, Trainer Jos
Luhukay und Markus Krösche.
Alle Seiten sind an einer Verlänge-
rung des zum 30. Juni 2006 aus-
laufenden Vertrages interessiert.
Jetzt beginnen die Verhandlungen
mit Krösches Berater.

Cartus trainiert
Nach monatelanger Verletzungs-
pause war es gestern wieder so-
weit: Daniel Cartus stieg ins
Mannschaftstraining ein. Der
27-Jährige absolvierte beide Ein-
heiten beschwerdefrei. 

Termin geplatzt
Der Gesprächstermin mit dem
potenziellen neuen Zweitligastür-
mer ist am Dienstagabend ge-
platzt. Beide Seiten wollen sich
aber noch in dieser Woche treffen.
Bei der neuen Spitze soll es sich
um einen 22-jährigen deutschen
Spieler handeln.

Weihnachtsfeier terminiert
Am Samstag, 10. Dezember, findet
die Weihnachtsfeier des Zweitli-
gisten statt. Einen Tag zuvor, am
9. Dezember, muss der SCP bei
Erzgebirge Aue seine letzte Aus-
wärtsaufgabe des Jahres lösen. Am
Montag, 19. Dezember, steht das
letzte Heimspiel gegen den Karls-
ruher SC auf dem Programm.


